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dokUMentation der StadtteilwerkStatt FrönSberg, FrönSpert, 
iSpei, Stephanopel, heppingSen, heide, heider-Mühle, hüingSen, 
SchwarZpaUl 

im raHmen Des integrierten kommUnalen entwicklUngskonzeptes Hemer

am 14.12.2017, von 18.00 bis 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus ispei.

ablaUF der StadtteilwerkStatt

1    Begrüßung und einführung in die Veranstaltung

2   Der planungs- und Beteiligungsprozess zum stadtentwicklungskonzept (ikek)

3   präsentation und Diskussion der kleingruppenergebnisse

4    ausblick auf das weitere Verfahren

1 begrüßung und einführung (Herr schweitzer, technischer Beigeordneter)

stellvertretend für den Bürgermeister Herr Heilmann übernimmt der technische Beigeordnete Herr 
schweitzer die Begrüßung. Dieser führt die teilnehmerinnen und teilnehmer der werkstatt in den  
planungsprozess ein, indem er anlass und ziel des stadtentwicklungskonzeptes erläutert. Dabei deu-
tet er auf die essenzielle entwicklung zukunftsweisender Visionen hin, die die auswirkungen des de-
mografischen Wandels berücksichtigen sollen. Zudem weist er auf die Potenziale bereits bestehender 
planungen hin, an die anzuknüpfen sind.

Das stadtentwicklungskonzept bildet die grundlage für die neuaufstellung des Flächennutzungspla-
nes. produkt des planungsprozesses ist eine Dokumentation, in der analyse und konzept zusammen-
gefasst und konkrete maßnahmen und projekte ausformuliert werden.

Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger stellt in der analyse- und konzeptphase einen wesentli-
chen Baustein des prozesses dar.

2 der planungs- und beteiligungsprozess zum ikek (Herr körbel)

anhand einer präsentation stellt Herr körbel, inhaber des beauftragten planungsbüros plan-lokal, 
den konkreten ablauf des prozesses zum stadtentwicklungskonzept vor, das den rahmen für die 
zukunftsorientierte entwicklung Hemers für die nächsten 10 bis 20 Jahre bildet. Die erstellung eines 
integrierten kommunalen entwicklungskonzeptes (ikek) bildet u. a. die grundlage für einen zugang 
zu Fördermitteln. Die Herangehensweise ist interdisziplinär, integriert und zukunftsgerichtet. Das be-
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deutet, dass sowohl alle lokalen bis gesamtstädtischen akteure eingebunden als auch die raumbe-
zogenen themenfelder. berücksichtigt werden. neben den themenfeldern Verkehr und mobilität, 
nahversorgung und arbeit, soziale infrastruktur, Ökologie und Umwelt, stadtgestaltung und sied-
lungsstruktur, gemeinschaft sowie kultur und Freizeit spielen die Bewohner vor ort, Vereine, gewer-
betreibende, die stadtverwaltung und die politik eine entscheidende rolle für den planungsprozess.

Die analysephase des prozesses ist durch eine Bestandsaufnahme und -analyse der stärken und 
Defizite auf gesamtstädtischer Ebene und in den einzelnen Stadtteilen gekennzeichnet. In der darauf-
folgenden konzeptphase werden Handlungsfelder benannt, ein leitbild entwickelt und entwicklungs-
ziele abgeleitet. Dies bildet die grundlage zur Formulierung konkreter maßnahmen und projekte. 
Die ergebnisse des gesamten planungsprozesses werden in einer Dokumentation zusammenfassend 
dargestellt. Diese Dokumentation ist die Voraussetzung für eine finanzielle Förderung. Der Prozess 
zum stadtentwicklungskonzept beinhaltet ein breites kommunikationskonzept mit unterschiedlichen 
Formaten der Beteiligung. in der analysephase haben Bürgerinnen und Bürger in insgesamt 7 stadt-
teilwerkstätten die Möglichkeit, sich mit Hinweisen auf Stärken und Defizite in ihrem Wohnumfeld 
und ersten zukunftsbildern in den planungsprozess einzubringen. parallel zu diesen Veranstaltungen 
besteht die möglichkeit, über die online-Beteiligungsplattform plan portal anregungen zu äußern 
und sich über den prozess zu informieren. 

auch innerhalb der konzeptphase ist die Durchführung von 7 stadtteilwerkstätten vorgesehen.

Die online-Beteiligungsplattform wird zu beiden phasen freigeschaltet und ist im internet unter der 
adresse www.plan-portal.de/hemer aufrufbar.

Projektauftakt

GrundlaGenermittlunG 

Bestandsaufnahme und -analyse

gesamtstädtische sWOt-analyse* u. stadtteilprOfile

Handlungsfelder, leitbild u. entwicklungsziele

Projektideen u. umsetzungsstrategien

Abschlussbericht 
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analySephaSe
SoMMer 2017

konZeptphaSe
Frühjahr 2018

dokUMentation
3. QUartal 2018

Bausteine des planungsprozesses im zeitlichen ablauf

* Die SWOT-Analyse, engl. strengths (Stärken), weaknesses (Schwächen), opportunities (Chancen) und threats (Bedrohungen), ist ein 
Instrument und ein wesentlicher Bestandteil zur Untersuchung und Auswertung der Bestandssituation zur Erstellung von Stadtteilprofilen.
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AuftAktforum

Online-Beteiligung PlAn PORtAl

7 StadtteilwerkStätten

Online-Beteiligung PlAn PORtAl

proZeSSbegleitend

SteUerUngSgrUppe

 
VerwaltUngSinterner  
arbeitSkreiS

 
politiSche beratUng

7 StadtteilwerkStätten

ggf. Abschlussforum

a
n

a
ly

S
e

- 
p

h
a

S
e

k
o

n
Z

e
p

t
- 

p
h

a
S

e

Bausteine des kommunikationsprozesses im zeitlichen ablauf

terminübersicht



3 präsentation und diskussion der kleingruppenergebnisse 

nach der Vorstellung des planungs- und Beteiligungsprozesses haben die teilnehmerinnen und teil-
nehmer die möglichkeit, sich aktiv einzubringen und dadurch an der entwicklung ihrer stadt mit-
zuwirken. es gibt sechs stellwände, denen die themenfelder Verkehr & mobilität, nahversorgung 
& arbeit, Ökologie & Umwelt, stadtgestaltung & siedlungsstruktur, gemeinschaft, kultur & Freizeit 
sowie soziale Infrastruktur zugeordnet sind. Themenbezogen werden Qualitäten, Defizite und auch 
erste zukunftsbilder für den stadtteil und dessen Umfeld abgefragt. auf zwei karten, welche die fo-
kussierten Stadtteile der Werkstatt und die Gesamtstadt darstellen, können die Defizite und Stärken 
mit klebepunkten verortet werden.

im Folgenden werden die ergebnisse dokumentiert. Dabei werden die themenfelder soziale infra-
struktur sowie gemeinschaft, kultur & Freizeit zusammengefasst.
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A A

Stübecken

Landhausen

Stadtkern-West
Stadtkern-Ost

Westig

Becke

Sundwig

Deilinghofen

Apricke

Riemke

Bredenbruch

Frönsberg

Stephanopel

Ispei

Ihmert

Brockhausen

Hembecke

Asenberg

Mesterscheid

Edelburg

Heppingsen

Hüingsen

Heide

BredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruch

HüingsenHüingsenHüingsenHüingsenHüingsenHüingsen

Heide

StephanopelStephanopel

Ispei

HeppingsenHeppingsen

FrönsbergFrönsbergFrönsbergFrönsberg

Stärken und Defizite im Stadtteil & Umfeld

Stärken 
(Orte, an denen Sie sich gerne aufhalten)

Defizite 
(Orte mit Handlungsbedarf)

Verkehr & Mobilität

keine Beleuchtung 
am straßenrand 
führt zu gefahr 

für alle Verkehrs-
teilnehmer

 neugestaltung 
/-nutzung der 

straße als parkplatz 
ist überarbeitungs-
würdig, minimalan-
forderung: parkaus-

weichplätze

gefährliche 
parkplatzsituation an 

der Frönsberger straße 
oberhalb der klinik, 

da parken am 
Bürgersteig erlaubt

parkplatzmangel 
an der Hans-

prinzhorn-klinik

straßenausbau

Bürgersteig über 
Verbindungsweg 

Heppingsen-
Frönsberg

Verkehrsspiegel 
für pkw-ausfahrt 

unterhalb des 
winterhofs (Unfall-
gefahr im kurven-

bereich)

tempo-30-zone, 
grund: höheres Ver-
kehrsaufkommen, 
keine Bürgersteige, 

geschwindigkeit 
von 50 km/h wird 
nicht eingehalten

winterdienst

zebrastreifen 
vor Druckerei Fehlende 

straßenlaterne 
stephanopel 20 

+ 22

Blindenleitlinien 
zur sicheren 
straßenüber-

querung
keine/schlechte 

sicht durch Hecke 
führt zu gefahr 
für Fußgänger 
und radfahrer
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geschwindigkeitskontrollen 
speziell ab winterhof bis 
grüntal 41

radspur fehlt auf 
stephanopel-talstraße 
(wunsch: mindestens 
auf aufwärtsspur)

keine Beleuchtung am 
straßenrand birgt gefahr für 
Verkehrsteilnehmer

teststrecke für 
autonomfahrende „taxen“

parkverbot auf gesamter 
stepahnopeler straße, grund: 
gefährliche situationen 
aufgrund des parkens 

fehlende Fahrradwege

drei neue „wanderparkplätze“ 
im tal, auf der Höhe und mit 
einer Unterstellmöglichkeit

QUalitÄten deFiZite

ZUkUnFtS-
bilder

themenfeld: Verkehr und Mobilität

breiter radweg über 
Bredenbruch und 
stephanopeler tal fehlt

infrastruktur für e-mobilität: 
wenn nicht jetzt, wann 
dann? e-Bikes kommen 
sicher schneller als e-autos

reinigung der kanaldeckel 
(stephanopel 65 bis 
wanderparkplatz)

stündliche 
Busverbindung linie 3

neuer klinik-parkplatz 
für ca. 100 pkw

gute/wachsende anbindung 
am regionalen radwegenetz

besserer und neuer 
ÖpnV-Bus

fehlende straßenlaternen 
stephanopel 20 + 22

ÖpnV verbessern

altersgerechte öffentliche 
Verkehrsmittel

Drohnen start- und 
landeplätze

mountainbike-strecke 
im wald

alte Vorfahrtsregelung an 
der kreuzung Heppingsen 
wieder herstellentankstelle für e-Bikes 

und e-autos am 
Dorfgemeinschaftshaus

schlechtes scoping - 
unreflektierte Planung der K11

k11 nur für anlieger

Verkehrsbelastung nach ausbau 
der K11 (evtl. Beeinflussung 
durch navigationssoftware)

anmerkungen nach anschließender Vorstellung: ein teilnehmer merkt an, dass  der ausbau und 
die Verbreiterung der radwege notwendig seien, da diese oft von pkws zugeparkt würden. Der 
Bau eines neuen parkplatzes sei laut der stadtverwaltung bereits in planung. kritisch angemerkt 
wird, dass sich bisher nur vereinzelt arbeitgeber im Dorf engagieren. 
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ökologie & Umwelt

schöne wander-
wege, intakte natur, 

ruhe genießen

positiv:
 ausgedehnte waldgebiete. 
Diese haben eine gute infra-
struktur. ein leitsystem (ret-
tungspunkte) für Feuerwehr 

und rettungskräfte wäre 
wünschenswert.

windkraft-
standort
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grünabfallcontainer in 
ispei fehlt

wunderbare 
landschaft, die es zu 
erhalten gilt

themenfeld: ökologie und Umwelt

Dorfreinigung

QUalitÄten deFiZite

ZUkUnFtS-
bilder

kleinteilige und 
vielseitige waldnutzung, 
alte auwälder

Pflegezustand der 
wandertoilette

wildschutz, da 
zu viele Unfälle 
(wildschweine, rehe)

mehr werbung für 
die waldroute

regelungen für 
lärmschutz im 
tal (rasenmäher, 
kettensäge etc.)

ausweitung des 
landschatzschutzgebietes 
in  stephanopel im Bereich 
„kuhwiesen“, Feuchtbiotop

natur erhalten und 
schützen, gefährdete 
Pflanzen und Tiere mit 
ihren lebensräumen vor 
Bebauung etc. schützen

keine 
windkrafträder intelligenter, weil 

ortsbezogener 
waldlehrpfad (Der 
frühere waldlehrpfad 
war schlecht, da 
ortsbezüge fehlten)

öffentlicher kompost 
in stephanopel

mehr für den 
naturschutz tun! keine 
weiteren abholzungen 
in stephanopel

dezentrale (häusliche) 
energieversorgung 
(Förderung durch 
stadtwerke)
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A A

Stübecken

Landhausen

Stadtkern-West
Stadtkern-Ost

Westig

Becke

Sundwig

Deilinghofen

Apricke

Riemke

Bredenbruch

Frönsberg

Stephanopel

Ispei

Ihmert

Brockhausen

Hembecke

Asenberg

Mesterscheid

Edelburg

Heppingsen

Hüingsen

Heide

BredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruchBredenbruch

HüingsenHüingsenHüingsenHüingsenHüingsenHüingsen

Heide

StephanopelStephanopel

Ispei

HeppingsenHeppingsen

FrönsbergFrönsbergFrönsbergFrönsberg

Stärken und Defizite im Stadtteil & Umfeld

Stärken 
(Orte, an denen Sie sich gerne aufhalten)

Defizite 
(Orte mit Handlungsbedarf)

Stadtgestaltung & Siedlungsstruktur

schlechte
 entwicklung 

zum straßendorf 
zwischen Dei-
linghofen und 
Brockhausen

stillose Bau-
entwicklung im 

neubaugebiet an 
der gartenschau

Schandfleck 
industriebrache 

knaup

unverbaubare 
aussicht

löschwasser-
versorgung

Dorfplanschild in 
stephanopel (karte mit 

eingetragenen Häusern und 
Hausnummern), grund: 

orientierungsprobleme bei 
paketdiensten, Besuchern

zu wenig 
Bauland; kinder 

müssen wegziehen 
(sozialstrukturen 

werden auseinander-
gerissen)

Bushaltestelle 
„Frönsberg“ 

verschönern & 
wartehäuschen 

renovieren

glascontainer-
stellplatz verset-
zen (unbefestig-
ter Untergrund)
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fehlendes 
leerstandskataster

landschaftliche 
reizvolle lage

keine neuen Baugrundstücke, 
ländlicher charakter soll erhalten 
bleiben

themenfeld: Stadtgestaltung und Siedlungsstruktur

fehlende Bauflächen in attraktiver 
(sonniger) lage, am markt 
befindliche Grundstücke haben in 
den wintermonaten teilweise keine 
Sonnenstunden, Topografie muss 
beachtet werden

QUalitÄten deFiZite

ZUkUnFtS-
bilder

sportaktivitäten z.B. Bau von 
Fußball-/Basketballplätzen

primär geschlossene 
ortsanlagen und kaum 
straßendorfcharakter

Siedlungsstruktur/Bauflächen 
auf zukünftige nutzung von 
solarenergie für Haus/auto 
einrichten

Bauflächen als Alternative zu 
den „sardinendosen“-Flächen in 
den typischen Baugebieten der 
innenstadt schaffen, motto: wenig 
neubauten, aber in attraktiver lage 
und mit viel Grundfläche

ausweisung von zusätzlichen 
Bauflächen in Stephanopel (Südlage, 
straßen mit kanalanbindung 
vorhanden, durch privatstraße im 
örtlichen Bereich begrenzt)

Denkmäler erhalten (z. B. 
patrizierhaus, stephanopel 61, 
Baujahr 1771) und eventuell 
öffentlich nutzbar machen 
(kindergarten, altersheim, Biker-
Hotel, irish pub)
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nahversorgung & arbeit

stärken
(orte, an denen sie sich gerne aufhalten)

Defizite
(orte mit Handlungsbedarf)

internetausbau
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themenfeld: nahversorgung und arbeit

nachbarschaftshilfe 
ist groß

QUalitÄten deFiZite

ZUkUnFtS-
bilder

mitfahrgelegenheiten 
sind möglich (auch 
kurzfristig)

Jobbörse gezielt für die 
stadtteile und innenstadt 
Hemer

fehlende 
einkaufsmöglichkeiten

Frönsberg-klinik als 
größter arbeitgeber

leerstandskataster 
(einzelhandel, gewerbe, 
industrie)

infoseite online: 
welche angebote gibt 
es in den stadtteilen?

viele produzenten von 
lebensmitteln, die nicht so 
bekannt sind (wild, Fisch, 
christbäume, marmelade, 
apfelmus)

altersheim Heidermühle keine kneipe mehr 
vorhanden

Dorfladen

verbesserter 
Handyempfang

Anmerkung bei anschließender Vorstellung: Das Zukunftsbild eines Dorfladens wird aufgrund der 
vermuteten geringen wirtschaftlichkeit kritisch gesehen.

es wird seitens der Bürgerschaft vorgeschlagen, dass arbeitgeber bei großen Veranstaltungen wie 
dem schützenfest miteinbezogen werden könnten. 
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gemeinschaft, kultur & Freizeit,
soziale infrastruktur

stärken
(orte, an denen sie sich gerne aufhalten)

Defizite
(orte mit Handlungsbedarf)

schlittenwiese

kinderspielplatz am 
Dorfgemeinschaftshaus 

für anwohner, 
wanderer, Festivitäten, 

kinderbetreuung im 
sommer

wurftauben-
schießstand

wurftauben-
schießstand

Dorfgemeinschafts-
haus gut für die 
gemeinschaft

treffpunkt für Jung 
und alt (z. B. café 

oder kneipe)
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keine sportmöglichkeiten, 
Bolzplatz/sportplatz oder 
ähnliches

ispeifete hohe Beteiligung von 
Jugendlichen in Vereinen

themenfeld: gemeinschaft, kultur und Freizeit, soziale infrastruktur

QUalitÄten deFiZite

ZUkUnFtS-
bilder

eröffnung einer kneipe

gaststätte mit Biergarten

wiedereröffnung der 
Boule-Bahn in Frönsberg 
mit mehreren Bahnen

kinderstunde

das schöne stephanopeler 
tal und Frönsberg sollten in 
der tourismusförderung mehr 
Beachtung finden.

schwimmteich

schützenfest

weihnachtsgottesdienst 
mit chor und 
krippenspiel der kinder

Bolzplatz

erneuerung bzw. 
nutzbarmachung der 
Friedhofskapelle

campingplatz würde 
touristen anlocken

aktive Vereine auch Dank 
Dorfgemeinschaftshaus

gottesdienst im 
Dorfgemeinschaftshaus

osterfeuer

minox-museum

reges Vereinsleben

zusammenhalt, 
gegenseitige Hilfe

„mehrgenerationen“-
Bevölkerung, laufende 
Verjüngung1. maifeier

wichtelmarkt (samstag vor 
dem 1. advent)

nachbarschaftshilfe 
wird noch gelebt

altersheim 
Heidermühle

Dorfgemeinschaftshaus 
als zentrum des 
Dorflebens

fehlende spazierwege für 
senioren um Heidermühle 
(laufen auf enger straße)

parkplätze Friedhof

schwarzes Brett (für jeden 
zugänglich, z. B. „ich 
suche..., ich biete ...“)

grill & chill-platz mit 
spielmöglichkeiten für die 
„kleinen“ und „großen“

direkte information bei 
einsätzen der polizei speziell 
mit Hubschraubern über 
Handy/whatsapp (grund: nähe 
zur Hans-prinzhorn-klinik) 

anmerkung bei anschließender Vorstellung: ein Bürger verweist darauf, dass seit 2013 die Fried-
hofskapelle nicht mehr nutzbar sei. Die Baumaßnahmen an der Friedhofskapelle würden laut Herrn 
Heilmann im ersten Quartal 2018 beginnen. es wird angemerkt, dass sportmöglichkeiten bald 
wieder vermehrt vorhanden seien.

Das mitbringen von einkäufen funktioniere dank der nachbarschaftshilfe und einigen supermärk-
ten mit Bringdienst gut. Herr Heilmann weist bezüglich der Breitbandanbindung darauf hin, dass 
Hemer bereits Fördermittel für privathaushalte beantragt hat. 
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Die teilnehmer hatten während der arbeitsphase die möglichkeit, stärken und schwächen im stadt-
teil durch farbige klebepunkte zu verorten*:

stärken (orte, an denen sie sich gerne aufhalten)

Defizite (Orte mit Handlungsbedarf)

* ergänzend werden die verorteten anmerkungen (siehe jeweiliges themenfeld) dargestellt.
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4 ausblick auf das weitere Verfahren (Herr körbel)

Herr körbel macht darauf aufmerksam, dass weitere ideen und zusätzliche Hinweise auch noch 
im anschluss an die Veranstaltung sowie im weiteren prozessverlauf auf der online-Beteiligungs-
plattform plan portal eingetragen werden können. er weist darauf hin, dass e-mail-adressen 
und telefonnummern nicht veröffentlicht werden, sondern ausschließlich dafür verwendet werden, 
nachfragen bei unklaren inhalten zu stellen. zudem bittet er die teilnehmerinnen und teilnehmer, 
Freunde und Verwandte auf die weiteren termine der stadtteilwerkstätten und die online-Beteili-
gungsplattform hinzuweisen und für die Beteiligungsmöglichkeiten zu werben.

terminübersicht bürgerbeteiligung

konzeptphase

7 stadtteilwerkstätten ab dem 2. Quartal 2018

online-Beteiligung: von 1. april bis zum 31. Juli 2018

  
protokoll erstellt durch Henrike gnizia, isabell Brand


